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Lsgeblatt Ws Kmrgenschwalbach.
Langenschwalbach,  Freitag , 27. August ISIS. 55. Jahrg.

Amtlicher Teil.

Bekanntmachung.
Zerren Bürgermeister ersuche ich, mir bis

1. K. Wls zu berichten , in welcher Köhe im
August außerordentliche Unterstützungen an

von Kriegsteilnehmern gezahlt worden find,
richt ist nicht erforderlich,

walbach, den 20. August ISIS.
Der Königliche Landrat.

J . B.: Dr . Ingens hl,  KreiS -Deputierter.

Betrifft : Weideöetrieb.
Durchhaltung unserer Viehbestände brauchen wir un-
vorhandenen Heu- und die noch zu gewinnendenGrum¬

te dringend für die Wintermonate,
müffen uns daher darauf einrichte», daß in diesem

Viehbestände möglichst lang durch Grünfutter erhal-
tönuen.

Herr Tierzucht-Inspektor von Limburg empfiehlt zu
3>vkck die Einrichtung de» Weidebetriebs mit Rindern

Arummeternte auf Wiesen und wo in diesem Jahr
auch aus dem Stoppelklee. Dieser Weidebetrieb wird

kreisen schon seit eisigen Jahre » mit bestem Erfolg
t und gewährt die Möglichkeit einer billigen und

Ernährung der Rinder bis in den November hinein,
«suche die Gemeindevorstände diesen Vorschlag orts-
". -nt zu machen und die zur Verwirklichung notwen-

nahmen weitgehend zu unterstütze»,
ichwalbach, dev 26. August ISIS.

Der Königliche Landrat.
I . V. : Dr . Ingens  hl , Kreisdeputierter.

Bekanntmachung.
Herren Bürgermeister der Landgemeinden.

Sie, die Korn- und Mehlvorräte dauernd
5* zu halten, damit sie die vorgeschriebene Zeit

Jede Nachlieferung ist ausgeschlossen;
^brauch macht strafbar (Gefängnis bis zu
*»).
Dderforger dürfen keine Brotscheine erhalten ; Wei¬
nen diese durch Tausch erwerben,

hwalbach, den 4 Mai ISIS.
Der Königliche Lavdrat.

I . B. : Dr . Jngenohl,  Kreisdeputierter.

^rsoven dürfen keine Uniformen getragen werden,
ichristsmäßigen Martneuniformen in ungehörigem

Me Phaotasteuniformrn , wie z. B. der An-
E Marineschulen rc. müffen sich so deutlich von den
-Men Martneuniformen unterscheiden, daß auch für
^Zweifel an dem privaten Eharakter drS Trä-tfi.

buch, den 25. August ISIS.
Der Königliche Laudrat.

I . B. : Dr . Jngenohl,  Kreisdeputierter.

Bekanntmachung.
ES ist zu verhüten, daß arbeitsfähige , womöglich militär¬

pflichtige Personen die Landstraße unsicher machen.
Ich ersuche die Polizeiverwaltangeu »ach solchen Leute»

eifrig zu fahnden und sie, falls sie in militärpflichtigem Alter
stehen, der Militärbehörde , andernfalls bei geringstem Verdacht
de» Landstreichen» auf Grund de« 8 361 * St . Ges. B . dev
Staatsanwaltschaft zur Strafverfolgung zu übergeben. In allen
Fällen der gerichtlichen Verurteilung , in denen nicht zugleich
eine Ueberweisuvg an die Landespolizeibehörde ausgesprochen
wird , ersuche ich ferner, sie bi» auf weitere» in militärische
Sicherheitshaft zu nehmen und mir sogleich zu berichte».

„Der Verdacht de» Landstreichens ist jetzt stets avzunehmen,
da bet dem großen Mangel au Arbeitskräften jeder, der ernst¬
lich zu arbeiten wünscht, auch die Gelegenheit dazu findet."

Langenschwalbach, den 24. August I9i5.
Der Königlich» Landrat.

I . B.: Dr . Jngenohl,  Kreis -Deputierte»

Bekanntmachung.
Ich ersuche die Herren Bürgermeister, die Gemeindekaflen

anzuweisev, alle Gelder , die bei der Kreiskommunalkasse ab¬
zuliefern sind, bet der LaudeSbavk auf das Konto der Kaffe
Rr . 477, einzuzahlen.

Die Einzahlung kann bei allen Landesbankstelleu und auch
bei der LandeSbavkhauptkaffeerfolgen.

Zahlungen durch die Post müffen bestellgeldfrei abge-
sandt werden.

Auch könne» die Zahlungen durch Zahlkarte auf das Post¬
scheckkonto der LandeSbankstelle hier (Frankfurt a. M . Nr . 613)
überwiesen werden. Hierbei find folgende Postgebühren mit
einrurablen:

a) 5 Pfg . bei Beträgen bi» zu 25 Mk.,
b) 10 „ „ „ über 25— 1000 Mk.,
c) 5 „ mehr für weitere je 500 Mk.

Auf den Postabschnitten muß angegeben sein, daß die Zah¬
lung für die Kreitkommunalkaffe bestimmt ist, und um welche»
Zweck (Unfallbeiträge, Hundesteuer usw.) es sich handelt.

Langenschwalbach,  den 26. März 1915.
Der Königliche Landrat.

I . B.: Dr . Jngenohl,  Kreisdeputierter.

Unter den Rindvieh- und Schweinebeständen de» Landwirt-
Georg Rompel 2. in Ltndenholzhausen ist die Maul - u. Klau¬
enseuche ärmlich festgestellt und über den verseuchten Ort die
Ortssperre verhängt worden.

Limburg, den 7. August 19l5.
Der Landrat.

Die unter dem Rindviehbestande de» Oekonom Horn z»
Limburg au»gebrocheu gewesene Maul - und Klauenseuche ist er¬
loschen.

Die über Limburg verhängte GemarkungSsperre ist aufge¬
hoben worden.

Limburg, den 11. August ISIS.
Der Laudrat.



Der Weltkrieg.

Brest-Litowsk gefallen.
W. T. B. Großes Hauptquartier, 26. August. (Amtlich.)

Die Festung Brest-Litowsk ist gefal¬
len. Deutsche und österreich.-ungarische
Truppen stürmten die Werkender West-
und Nordwestfront und drangen in der
Nacht in das Kernwerk ein. Der Feind
gab darauf die Festung frei.

Oberste Heeresleitung.

* Berlin , 25. Aug. Während der Angriffe und heftigen
Kämpfe um Brest-LitowSk konnte sich, wie das „d . T." mel¬
det, zum ersten Male auch ungarische Honvedkavallerie gläu-
zend hervortun. Sie zeichnete sich durch einen schneidigen
Sturm auf eine starke Stellung aus und eroberte eia von den
Russen zäh verteidigtes Dorf im Raume nördlich Kowel.

* Petersburg,  2b . Aug. (W T.B. Nichtamt.) „Rjetsch"
meldet: Wegen neuer Eisenbahnschwierigkeiten ist dieF l e isch-
oot in Petersburg  wieder heftig geworden. Anstatt 31/*
Tausend Stück Hornvieh wöchentlich seien in der letzten Woche
nur 150 Stück zur Verfügung gewesen.

* New Jork,  25 . Aug (WTB. Nichtamtlich.) Der Ver¬
treter deS W. T. B. teilt durch Funkspruch mit : Man hofft
hier, daß sich sür Deutschland die Möglichkeit ergibt, zu er-
klären, daß die „Arabic" begleitet wurde oder versuchte, das
Unterseeboot zu rammen oder auch trotz deS Anrufe« zu ent-
kommen oder, daß sie Manöver auSführte, welche dar Unter¬
seeboot vermuten ließ, sie versuche zu entkommen. Nach Was¬
hingtoner Meldungen hat die Regierung erklärt, daß sie ent¬
schlossen sei, einen Bruch zu vermeide», falls dies ehrenvoll ge-
fchehen könne Mau nimmt an, daß die Regierung nicht beab¬
sichtigt, irgend welche Erklärungen von deutscher Seite zu igno¬
rieren, wie beispielsweise die Erklärung, daß Deutschland durch
die Versenkung der „Ariabic" keine Mißachtung amerikanischer
Rechte beabsichtigt habe. Amtlich wird angekündigt, Botschaf¬
ter Gerard in Berlin werde wahrscheinlich angewiesen werden,
das ' Auswärtige Amt um Bekanntgabe des Tatbestandes zu
ersuchen.

* Rotterdam,  25 . Aug. (WTB.  Nichtamtlich.) Nach
dem „Nieuwe Courant" ist der britische Brigadegeneral Gra¬
uet, der früher Militärattache in Rom, war, verwundet worden.
Dasselbe Blatt meldet: Der Ministerpräsident von Neusee¬
land  brachte gestern einen Gesetzentwurf ein, der die Regi¬
strierung aller Männer zwischen 17 und 60 Jahren vorsieht.
In den Einschreibekarten wird an die Männer zwischen 15 und
45 Jahren die Frage gestellt, ob sie freiwillig Dienst bei dem
ExpeditiouSheer  nehmen , oder auf andere Weise ihre
Fähigkeiten in den Dienst der Regierung stellen wollen und
wenn nicht, welchen Grund sie für ihre Weigerung haben.

Vermischtes.
* Berlin,  24 . Aug. Nach Meldungen Schweizer Blät¬

ter ging laut „B. T." im Alpengebiet bis zu einer Höhe von
1800 Meter ergiebig Neuschnee  nieder. Der Neuschnee lag
stellenweise»/, Meter hoch.

* Lyon,  25 . Aug. (W.T.v . Nichtamtlich.) Der „Nouvel-
liste" meldet aus Pari »: Der Militärflieger Chevron ist ge¬
stern bei Dugny abgestürzt. Da» Flugzeug fing Feuer. Chevron
wurde getötet.

*) za »«»»fch» alda «I», 26. Aug. (Schöffcnfitzung ). tu.
Händler WilhelmH. zu Wiesbaden hat am 3. November 1914
Schwalbach Altwaren im Wege des Hausierhandels ausgelM}
im Besitze des hierzu erforderlichen Wandergewerbescheinesm 1
sein. Durch gerichtlichen Strafbefehl deshalb in eine höheres
genommen, erhob er Einspruch. Da der AngeschuldigteE
ordnungsmäßiger Ladung nicht erschienen war, wurde dert
ohne weitere Beweisaufnahme verworfen. — Der Stetnhauers
Kl. zu Mtchelbach wird beschuldigt, am' 12. Juni d. Js
gendarmenS. durch Schimpiworte beleidigt zu haben. Erm
befunden und mit Rücksicht darauf, daß er schon öfter wegenI
vorbestraft ist, zu einer Gefängnisstrafevon 10 Tagen
Das Zimmermädchen Elise K. von Bodenheim war während
1914 in Schlangenbad in Stellung. Hier benutzte sie eine{
legenheit um aus dem Zimmer eines Kurgastes 2 ziemli
Ringe und ein Tintenfaß zu entwenden. Die Beschuldigte i,
ständig. Obwohl sie mit dem Gericht bis jetzt noch nicht ini
gekommen war, erkannte das Schöffengericht mit Rücksichtf
ein ganz grober Vertrauensbruch vorlag, auf eine Gefängni
16 Tagen. — Die Ehefrau Karl Ni. aus Oestrichi.Rhg. nun i;
d. Js . bei Verwandten in Hausenv. d. H. zu Besuch. Dort
am 8. Juni eine Nachbarsfrau nach kurzem Wortwechsel
Peitschenstiel durchgeprügelt haben. Deshalb wegen Körpei
angeklagt, muß sie sich heute vor den Schöffen verantworten,
festgestellt wurde, daß die Angeklagte von der Verletzten zu!
gereizt worden war, kam die Ni. mit einer Geldstrafe von li
davon.
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Die Beschlagnahme des Kupfers
im Reiche.

(Schluß.)
WelcheG-grustäude aus Kupfer, Messing und

nun beschlagnahmt? Wir lassen zunächst den § 2 der
nuug wörtlich folgen:

KlasseA. Gegenstände aus Kupfer und Messisg:
1. Geschirre und WirtschastSgeräte jeder Art für!

und Backstuben,
wie beispielsweise Koch- und Einlegekeffel,
lllden- u. SpeiseeiSkefltl, Töpfe, Fruchtkocher.!
Backformen, Kasserollen, Kühler, Schüssel, f”*'

2. Waschkessel. Türen an Kachelöfen und So
bezw. Herden;

3. Badewannen; Warmwofserschiffe, Behälter,
-schlangen, Druckkeffel, Warmwasserbereiter
Kochmaschinen und Herden: Wasserkaste«,
Kessel aller Art.

KlasseB Gegerstände aus Reinnickel:
1. Geschirre und Wirtschaftsgeräte jeder Art

und Backstuben,
wie beispielsweise Koch- und Eislezek-ssel,
loden- u. Speiseeiskessel, Fruchtkocher, Srrvt
Pfanneu, Backforme«, Kasserrolleu, Kühler,
usw.; i

2. Einsätze für Kocheinrichtungen, wie Kessel,Del
Jvnentöpfe nebst Deckeln an Kipptöpfe»,
Fisch- u. Fleischeinsätze usw. nebst Rein«« -'«

Im Anfang werden Zweifel entstehen, ob Meftff
Gegenstand als beschlagnahmt zu gelten hat. Bort
da» nichts ans, da die beschlagnahmte« GegenstM̂
nicht eingezogen werden. Wir glauben auch, daß
nicht allzu eng die Grenzen ziehen werde», da l
Kupfermangel bei uns nicht gesprochen werden ka -
hin wird man zu seiner eigenen Sicherheit gutW, >(
fällen au derartigen Gegenständen nichts zu vera
auch nicht zu veräußern.

Ganz allgemein kann man sagen, daß eS
fchlaznahme der in den Haushaltungen und
brauchten Gegenstände handelt, und zwar nur«
Wirschaftsgegenstände, sowie solcher Zubehörteil̂
die für die ordnungsmäßige HauSnutzuug wcht
wendig sind. Nicht beschlagnahmt sind solche
einen künstlerischen oder kunstgewerblrchra We
Beschlagnahme will eben nur Gegenstände trefl ' .
Metallwert haben, bei den anderen käme»och
wert hinzu, und dieser wird ja nicht vergütet-

Deshalb gelten nicht al» beschlagnahmt
sie einen über de« Metallwert hmauSgeheude«
z. B. Teekannen, Kaffeekannen, Kaffeemaschine"- ~
Menugeu, ferner Tafelaufsätze jeder Art, Spesi>
tischarmaturev, Säuleuwagen, Rauchgeräte, *
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leichter usw. Dagegen nennt die/Verordnung lauSdrücklick
Zervierplatte« als beschlagnahmt. GM ™ ‘ ^

6m?-

Oevfallsnicht beschlagnahmt sindz. B. TürkliÄ ^ Hsst^
schlage, Griffe an Fer st-rriegeln, Messtugschatzstaugen an Läden.

$mm-  u »d birmeoschjlder. Auch Kopferdächer und Kupfer-
Mögen fallen nicht unter die Verordnung ; dagegen werde«
Messmggewlchte rn Haushaltungen und Läden als beschlagnahmt
4* gelten haben. Bei diesen aber ist die unerlaubte Ver-

Veräußerung wohl ausgeschlossen. Galoanisterte
«d plattierte Geger stände, soweit ihre Unterlage nicht ouS
-̂ p̂ ^ esstug oder Nickel besteht, kommen nicht in Frage.
81* Mehi-ig im Sinne der Verordnung gelten alle Kuvfer-
iOruugen wie Rotguß. Tombak und Bronze.

■ft * dÔ o Nlckelgehalt. Solche werden weniger hier ver-
Men ieio. Kaffeekannenscheiden ohne weiteres aus . Nickel-

>r sind nur wenig gebräuchlich.

S ? " * “ « « «»Imerflon.
S m * »lltferan « i|t in d-r Ng -«!Sm-r,

«ei leurn z. B , die zu einem Hause gehören bat der Via»«,
(nicht der Mieter !) di« Meldepflicht, aber auch da^ Ber-

al» flMgrrecht; e,n Mieter , der eigenmächtig solche Geaevstävdr
—i l üi a tooB,tei ®“cbe ^ einer Unterschlagung schuldig machen.

." "d der Mieter die Fortnahme der Gegenständ, auch
113 !?" Ö K‘ n‘8 -abgeliefert werden, gestatten. Bei entbeh^

'L « L .rk,L ^ ° ^ «— °°m
«7*0 . ^ hr glücklich gewählte Begriff „auSbaueu"
^ bÄt ffi " «->ch  einer Erklärung.
L ? " " "icht, wie man zunächst annrhmen könnte, . fertig-
NB -'rl̂" r2r ' „heransbauen «. .herauSnehmeu ".

391  veröffentlicht Mag.st-atSaffeffor Dr.
«mdorff Erläuterungen zu der Verordnung, in denen er
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Treue um Treue.
Ein Roman aus Transvaal '

(Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
§??f ^ " "ltern und Pfeifen, das Sausen und Rauschen

Befehle^morftw ^ "'^ ln des Feuergefechts übertönte bald alle
^ esehle, mochten sie noch so leidenschaftlich in die Truppen bin-
^ ? 3ebrullt werden, mochten sie mit der schrillen Pfeife unter-
stutzt werden, der Soldat hörte nicht mehr auf seinen Fübrer
^ a6 hatte die englische Infanterie ergriffen¬
ere flucht nach vorn, ^ eden einzelnen Mann beseelte das heiße
Begehren, den Femd da,vorne wegzuhaben, und wiederum setz¬
ten die Gardisten zu einem heroischen Sturm an, wiederum
sprangen sie mit Hurrah in die feindliche Stellung , und wie-
Kasse? n ©HTnSf Düsend Meter weiter vor sich nun vomKasfern-Kopie selbst em mörderischesüberhöhendes Feuer Run
aber waren die Ulanen auf dem Flüael faZ C S
[eirt Geschütz mit Hilfe von Joris und Couperus am Lafetten-
schwanz, schob es herum und schickte der flankirenden
änw " « tm

anruckende Infanterie , dann wurde der Befehl zum
fjff ? gegeben. ,̂m Galopp erreichten die Buren das Lager

^ "^ " " rtionsvorrath in die Luft , zündeten die
Zelte an und ritten nach Norden von dannen.

Sech,undzwanzig Offiziere und über dreihundert Mann
z EkLn ' haL ^ ^ " °brend die Buren ' um 12 Todte

Lord Methuen konnte wie Pyrrhus sagen: Noch so ein Siea
l ™ öerTorcrt! Er zog daher auch bald die Kavallerie^

tl  ärS verfolgte zurück und marschirte über das Lager
ê. verflossenen^.ages hinaus , brachte den Oranjefluß zwischen

stußstation? ^ '" d »ad bezog sein altes Lager an der OraZ-

^cht wa« st« unter Ausbauarbeiten
l ' , bto i br ^ «fgabe der gemeindlichenAusführung«-
J dirse» Begriff näher zu bestimmen. Immer-

** ^ fa8en' daß Ausbauarbeiten sowohl an
V ö»2 ? °n unbeweglichen Gegenständen vorgenommen

?' "" d daß daher die AuSbauentschädiguvgzur
t bnn  V? 86" ™Ci>' Weaa  die Befreiung de- abgelieserten

anderen Materialien oder aber ihre Loslösunz von
4& @hS ft? be Y? e de « Umständen nach erhebliche
i7 “ 8 bedingt und durch den Ausbau andere Gegen-
tie ^ rstört werden. Naturgemäß
^ß müL ^ ^ °^ ' b-ichem Maße zerstört S

^vffen die Gemeinden, um eine Uebervorteilung
/ °u*»uschließe». eine Glaubhaftmachung dafür ver-

idnun» zum Zwecke der « blief̂ ung auf Grund
° 50  andernfalls - in Grund
-de« wär? 9 besonderen Ausbauentschädigung nicht

toLÜra lQEie"; “• Futterregelung ist Kupferbeschlag.
1« abtt ^ insw-^ irtschaftliche Maß „ahme in diesem Kriege,
sieinsofern  von Vorteil und deshalb zu bearüßen
>«-82 °^ f '■W » ° >» » Ä
‘ 8-genständeÄ 6em  Vorhaudensein längst vergessener

z« rnachen 5 rt, aufzusuchen und sie zu
ch i ohue sich dabei eine Einschränkung aufzu-

Heffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilburg.

i bte« für Freitag , den 27. August 1915.
W— v»eist heiter, Wärmeverhältniffe wenig geändert.

. »erfSttert,
L »»tertandem>» macht ftch strafbar.

21. Kapitel.

™aJ? iened  telegraphirte sofort von Honeynestkloof an das
Befehle. Umgehend traf die De¬

pesche aus dem Hauptquartier em mit dem Befehl, Rieueck solle
H°' °u b-°'L und St

stammverwandten Buren eigen ist, klebte die Patrouille ™ Ts«i
«u -u- des F-ind-z ftft un°d ütirwncht - mit iLm j-d-

^ " er Bewegungen und konnte deshalb auch in der
Nacht vom 24. zum 25. illovember den erneuten Vormarsch so-
Patrmülle ^ " ? ^ arschordnung an den General melden.̂ Diep-arromlle stand eben zusammen wie die berittenen Offiziere
eines deutschen Manöperdetachements zur Kritik, und Jorrs las
geradê dre ms Holländische ül-ertragene Meldung wieder' vor
leff-iiTTrr̂ / L-Ud)' meme  Brüder ", sagte Nieneck zur Ein-
teitung , „Hort nur genau zu, damit Ihr alle über die Bewe-
gungen des ^ erndes orientirt seid, denn eine gute Patrouille
Auskunft 9E  2Mem stets wissen und im Schlaf darüber
Feindes^ Ä m ^ unm . Das rst: Stellung und Stärke desdas Gelände zwischen ihr und dem Feind und ibre
Joris, " sie? v?r̂ ^ b^ 9 '^ch der absendenden Stelle . Nun

und nabmT Kfi auf  Hals seines Pferdes fallenuno nahm die Dteldekarte, um vorzulesen:
i,„ s 1 beute Nacht von seinem Lager aufqebrochen
und hat sich in der Richtung auf Gras Pan in Marsch aesett

Brigade , steht in der Avantgarde Ich bleibe Kr
^obachtung auf meinem Posten. Wie mir scheint beabsichügt
^ b Methuen das Kaffern-K'opje im Osten zu umgehen."
bllpt, sich nun,m Allgemeinen nichts mehr. Rieneck
blieb mck seiner Patrouille immer gedeckt durch Buschwerk und
Hohen dem vorstoßenden Feind zur Seite . Ein Angriff wurde
spwllib^ aacht. Plötzlich vernahm Rieneck in der Richtung des
dembll̂ ll°«^ vvmatfches heftiges Artilleriefeuer, verbunden mitvem Jiollen und Sausen des Schützenseuers.
. uruß bei Gras Pan sein," wandte er sich an Joris
R^ m semer Seite ritt , ,mnd ein guter Soldat marschirt stl der
., ' r5 9 bes Feuers . Sporen m die Seite , meine Brüder'
und Marsch, marsch nach dem Gefecht!"
, , ^ ,ar/nem  Brab erreichte die Patrouille Gras Pan , und
Albr^ f'Ê freundschaftlich von dem deutschen Major
^brecht , der hier ein Detachement von etwa 15CKJ Mann kom-
rnanbirl :e, begrüßt . Major Albrecht freute sich, einen Deutschen
™ t bf? -Unö  brgmg sich in lauten, lebhaften Erinnerungen

Zuteil die er bei der Gardefeldartillerie dmch
gemacht hat Der alte Feldsoldat, der schon 1870 vorm Feind
und vorzüglich im Stand
"vv vie sechs Geschütze mit den zwei Maximkanonen richteten
unter der neunten englischen Brigade eine furchtbare Verwü-
stung an . Kommandant d'Olivry aber wollte, nachdem er die
5" so"^ wnde Avantgarde mit furchtbarem Feuer überschüttet,
den Rückzug befehlen, als südlich vom Kaffern-Kopje, das die
beiden Veldcornets inzwischen wieder besetzt hatten , Feuer hör-
var wurde.. Offenbar griffen die fünfhundert Buren die eng-
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flügelung der feindlichen Posttim. Engländer dre
auch Albrecht zum Zuruckgehen, und^ als^ ^ Kaffern-Kopje
Stellung fornrt hatten, san 1 „Ochsten Bodenwelle er-
das Nest leer und erhielten von der naapren ^ den
neutes Feuer. Da erachtet ^ Pan ein Lager
Vorstoß sur heute auszugeben und dreihundert Mann:ÄÄ '.SSS — •
“Äe *r  f- - S ä ä  s
ZLLm °°7-rÄS .U di-
Man hielt es für ausgeschlossen, daß dre Englands rm
wären, .Kimberley zu Vhla ^ te, Cronje sei wie

KÄÄ SfSTÄ
NSL Ä

SÄ £ " 4 “' iSSfi, .*einm «°rrlich°n SW» « « « <* ■

Üfe S £ ^ fÄS7Äi .en

SÄÄy & ÄrÄS
druck»u roaflelt. Sie wußten auch. MW « lg ‘gglbes

SÄÄ ' bÄ !; .. “ "ÄÄÄ fmÄS

alles Gepäck oblegen lassen, me S daß das Detache-
Brot- und Patronenbeute, und s° ewlatz rnll dem Anbruch
ment Semer Excellenz den Lagerpwtẑ ^ ^ h^ ter
der heißen Tageszeit erreichtê aber ft̂ m ^ ^ tid, ehe der
sich gelassen hatte. . o,avven zu essen bekam, was aucharme Tonunh Attms emen Happen W ü Bdtnig_
nicht besonders^ ^ « ewbl̂ gegeben, alle Detachments, dieCronse hatte den Beseht g g Rwtfluß zusammen-
versügbar wären, auf den M ' „ ^ halten. Schon
zuziehen und diese unter all s^ avallerie-Patrouillen an

« NuZSuÄLÄL  warenI -AML»
8L iS:
eiitdeckten aber ofüt̂ öori btt ^geschwollen und reißend
die freilich setzt, wo d^ Flutz s h schwer zu nehmenwar, unter dem wirksameno^ iee aber an
schienen. Am Morgen des 28. MoMnwawui ^/Meldung,
l^ g»obberrtoet̂ nroutoJ ^ ^ S aim  Vormarsch ausdav die englische Vmrinevrigao , menkam. Cronie ließ
den Fluß sei. mit semem General 3*1» ^ m  üorge,
seine Buren sofort inrhre S g naturgemäß
bogenen flanken, wie es da. l . ^ x/ der, im Osten
gebot, bese-öte er M Werten, den Laut auf  einem
den des Rietslusses. Eisenbahnbrücke, während er
überhöhenden Kopse. hinterderJÄIggt verstärkte,beide Flügel noch besonders durch urrm > Artillerie

der beste Uebergang über den 8 utz- einen uncm„
Schon ftuh um emhalb Schlachtfeld hin

genehmen Höhepunkt erreicht. «Ptern in der Luft zeigte

SS ÄÄÄ,-

Das 1. Ziel der evangl. Kirchenste«
1352 ̂Wagner , lkircheorechner.

vereinigt- enthält er doch
1. Deutsch-Russischer Kriegsschauplatz

J U°b-Ä "l°a ""wn"Rußlmd mit Rum»«!,

t SpeMor ? v«n Frankreich und Belgien
t Kl Z  SÄL nndN.chb°r«e«e
?; Sorte uom Oesterreichisch-Se-bischen Knetf-

ft l^bevfi# der oefamten türkische!! Krieg».
schaJ-tze (Sleiiiafien, Aegchte», «r-bn»

o » eÄÄ « -« » b N-K -u
9' " bittepDaSSW , Rorma,-« -!,,

Bosporus).
10 Uebersichtskarte von Europa

Der große» °»I.-!> s " «-"« LL -W -tÜM
reiche Beschreitung. rin': «i nte ^ Orieniterung! DetM

SÄ - «Ätf » - * ' "
allen Dingen unseren Braven

^ im Felde
willkommen sein. Preis M. 1.50.

»u beziehen durch die
Geschäftsstelle des ,Aar Wolen

Langenschwalbach.

AmoniakOfferiereW

'Wägmhmefteies
1340

! 8 LLL « S
SteckenpfenlSeue

I , , « t  Uienmilchseiie ), von Bergmann & Co.# Kadebeul
i 1 Stück 50 Pfg. Ferner macht der Cream „Dada“ ^.lhenmikh-
] Cream) rote und spröde Haut weiß und sammetweich. Tube 50 Pf*

Die •#* B?L
Ludwig Sen/f in

mpsichlti« dt» igst °> * " 0 ? °.

Gartenpfssteu . Drahlge - eckte l ^
n« d Kiärke , Stallsanlen , Kuh

Kaufe « . a« »m- chselvar-
KMKKafte « . Kchacht - ah « -»' ,

Alle landwirtschaWchen MM
tzückselmaschmeumeffer«. RübenW« -

2529  t « alle« Grösiev vorrätig
Trockenes kiefernes

Scheit- oder
Prügelholz

gesucht. m0
W . Gail Ww-, Biebrich.

1325

W+'f Ä
HSilh

Gebrauchte

Nähmaschine
billig zu verlausen.
1355 Nah. <exp-

Fitr ». Hê jge

" d " 'K ö chi ° .
welche auchnb}\ ^
versteht,

Zu weiden̂
Aastau , Lor°'
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